
Airbag
Wie  der  nachstehende  Artikel  zeigt,  macht  man  sich  (sicher  nicht  nur)  bei  HONDA 
intensiv  Gedanken  über  die  Unterbringung  eines  Airbag  an  einem Zweirad  - hier  zu 
Demonstrationszwecken eine GL 1500. Das Problem bei einem Crash in ein Auto - das 
kann ich aus eigener Erfahrung sagen ist noch nicht mal unbedingt eine Verletzung des 
Gesichts (denn die meisten von uns benutzen Jet Helme) durch die Scheibe, sondern a) 
ein Abheben des Fahrers und Schleudern über oder durch die Verkleidungsscheibe - im 
ungünstigsten Fall gegen die Dachkante eines PKW und b) eine Verletzung der Knie am 
Lenker.  Ein  aufgeblähter  Ballon  - wie  auf  dem  Foto  zu  sehen  - könnte 
(geschwindigkeitsabhängig)  das  Abheben  des  Fahrers  und  Schleudern  über  das 
Motorrad zwar nicht unbedingt verhindern, zumindest aber Gesichtsverletzungen durch 
das eigene Motorrad minimieren. Man hätte vielleicht noch den Überzieher fürs Mikro im 
Hals stecken

Der Handel  bietet  seit  geraumer Zeit  Jacken an,  die  mittels  eines Reißleinensystems 
einen Airbag auslösen. Die Reißleine wird am Lenker befestigt. Sobald die Reißleine über 
einen bestimmten Punkt hinweg gespannt wird, löst der Airbag aus und entfaltet sich in 
Bruchteilen  einer  Sekunde.  Sieht  nur  ziemlich  blöd  aus,  wenn  man  beim  Absteigen 
vergisst,  dass  man  noch  angekettet  ist  und  plötzlich  wie  ein  MICHELIN- Männchen 
dasteht.
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